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Inſerate nehmen an; in Berlin: A. Reiemeyer, in Leipzig: Eugen 
Jort, H. Enzler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M. Jager ſche, in Elbing: Heumann Hartmangt Buchpdlg. 
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8 erſcheint täglich 120. am Senm age 
tage Abends. — Beſtellungen werden in der 
By fe Nr. 4) und auswärts bei allen Köulgl. 

oft-⸗Auſtalten angenemmen. 


. Sonntag N. Januar. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


oder 60 Grammes Hammelfleiſch, oder 45 Ceutiliter Gemüſe, | den annectirten Landestheilen die Reorganiſation ohne Wei⸗ 

als Erbſen, Bohnen oder Reis erhalten können. — Der | teres zu detroyiren und ihnen damit fo ſchwere Opfer aufzuerlegen, 

Herzog und die Herzogin ven Monipenſier ſollen, fo meldet ohne daß fie dabei mitberathen, ohne daß ſie ihre Stimme 

das „Avenir National“, Befehl belommen haben, ſich nach abgegeben hatten. M. H., dies kaun nach meiner Anſicht 

England zu begeben. nicht gerechtfertigt werden, aber auch davon abgeſehen, 
— Ein eigenthümlicher theatraliſcher Scandal, der den und wir wollen davon abſehen, meine Herren, von 

Pariſern nächſten Freitag bevoiſteht, fest, gegenwärtig das der Reſolution, die dabei gefaßt wurde, wird doch wohl 

ganze ariſtokratiſche Paris in Bewegung. Es handelt ſich am keiner im Abgeordnetenhauſe einen Erfolg erwartet haben, 

das dramatiſche Debut der famofeften Dame der hoben Dimi⸗ nachdem wir 6 Jahre lang Reſolutionen gefaßt haben. 

Monde an den Bouffes Pariſiens als Cupido in Offenbach's (Bravo.) Denn, m. H., die Hauptfrage war, auf dem ge⸗ 

Orpheus. Fräulein Cora Pearl, die rothhaarige engliſche ſetzlichen Boden unſeres Verfaſſungskampfes ftehen zu bleiben, 

Schöne, hat ſich dieſe Rolle gewählt, um dem pariſer Publi- und den haben wir dabei aufgegeben, während das Herren; 

kum ihre Reize zu zeigen. Für die Ausführung der Caprice haus noch eben fo zuſammengeſetzt iſt, während es noch die⸗ 

der jungen Dame war vor Allem die Genehmigung des ges ſelben Tendenzen verfolgt und das Recht hat, jeden Augen⸗ 

genwärtigen Liebhabers derſelben nöthig, die der Directien blick Nein zu ſagen, das Recht, Geſetze abzulehnen, die ihm 

der Bouffes auch zu Theil wurde, unter der Bedingung, daß nicht genehm. Nun, m. H., laſſen Sie uns doch einmal die 

ibm, dem „Amant“, eine ganze Proſceniums⸗Loge derart zur | Motive, welche die national⸗liberale Partei angeführt hat, 

Verfügung geſtellt werde, daß, um in dieſelbe zu gelangen, etwas näher beleuchten. Sie ſagen, fie wollen die auswär⸗ 

weder die gewöhnliche Eingangspforte noch die Bühne ger tige Politik des Miniſteriums unterſtützen. Ja, m. H., wer 

wählt werden müßte. Die Direction ſchaffle Rath und ließ kennt denn von dieſen Herren die auswärtige Politik des Mi⸗ 

aus einer Nebenſtraße eine Thür durchbrechen, die direct zu] niſteriums? (Bravo) Oder wer kennt die Politik des Mir 

jener Loge führt, deren Gralie⸗Inhaber Niemand anders ift | niſteriums überhaupt? Wenn man nun alſo, wie die natio- 

— als Se. Kaiſerl. Hoheit der Prinz Jerome Napoleon. nal - liberale Partei, zufrieden mit den Erfolgen, ohne Weiter 

Der Preis der Logen iſt natürlich ein unerſchwinglicher, da | res Dotationen gewähren will, jo liegt es doch auf der Hand, 

ſich die geſammte Ariſtokratie dieſelben ſtreitig macht. Der daß man alſo auch die diplomatiſchen Verhandlungen und 

bekannte reiche Türke von Paris, Khalil⸗Bey, bezahlte die feine | deren Eventualitäten kennen müßte; ein Volk, welches ſeine 

bereits mit 1000 Fr. Damen, wie die Fürſtin Metternich, [ Vertretung hat, iſt berufen und verpflichtet, au der Leitung 

Frau von Pourtales und Madame de Galiffet, ſchrieben] feiner Geſchicke Theil zu nehmen. M. H., wenn Sie nun 

eigenhändige Briefe an die Direction, um ſich für den Preis] auch ſelbſt annehmen, der Miniſter wäre von den Zeitamſtän⸗ 

von je 500 Fr. eine Loge für die erfte Vorſtellung zu ſichern.] den gedrängt, eine Zeitlang mit der national · liberalen Partei zu 

Madame de Galiffet beſonders war dringend in ihrem Schrei- gehen, und Sie wären der Hoffnung, er werde nun bald Deutſch⸗ 

ben, und es iſt dies erklärlich, da fie jedenfalls die Dame land einigen, werde vielleicht Conceſſionen machen und Rechte 

ſehen wollte, die ihrem Gemahl die bekannte — Vergnügungs⸗ | opfern, ja, m. H., der Miniſter kann ja abgeſetzt, oder es er⸗ 

reife nach Mexiko verſchafft hat. Alle die Nebenbuhler des ſcheint ihm ſelbſt zweckmäßiger, abgeſetzt zu werden, um alten 

Prinzen Napoleon werden natürlich bei dieſer Feieclichteit] Verpflichtungen aus dem Wege zu gehen. Aber, m. H., wir 

erſcheinen, und fo iſt es erklärlich, daß ſchon heute Plätze im | haben nach der ganzen Vergangenbeit des Miniſters Bis⸗ 

Parquet zu 150 bis 200 Fr. geſucht find. Bedarf es hierzu marck kein Recht, eine derartige Politik von ihm zu 

noch eines Commentars? Ich denke, die Sache ſpricht für [erwarten. In den „Grenzboten“, wenn ich mich recht 

ſich ſelber. e * K. . entſinne, es kann auch wo anders ſein, iſt aus⸗ 
Spanien. In Madrid ift eine Miniſter-Kriſis aus-] geſprochen, daß die Einigung Deutſchlands unter der 

gebrochen. Narvacz wird, dem Vernehmen nach, an der | abfoluten Herrſchaft des Königs von Preußen flattfinden | 

Spitze des Cabincttes bleiben, feine Collegen aber durch den | müſſe, und daß feine Politik nicht eine andere geworden iſt, 

General Pezuela und feine Freunde (fie gehören zur äußerſten | haben wir aus Erfolgen und Thatſachen erfehen, die Sie, 

Reaction) erſetzen. In Madrid werden Unruhen befürchtet.] wie fie vor uns liegen, zu erkennen hinreichende Gelegenheit i 

Der Mangel an Nahrungsmitteln, der dort heirſcht, ſoll die e haben. Wollte der Miniſter Bismarck mit derbürgerr 

Aufregung noch vermehrt haben. Zahlreiche Arbeiter, die lichen Freiheit im Bunde Deutſchland einigen, dann könnte 

ohne Beſchäftigung find, waren, nach den letzten Nachrichten, er das ſchon vor dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege gethan 5 

bei dem Platz-Mafor verſammelt, um Brod zu verlangen. haben; dieſelben Conceſſionen, die er jetzt gemacht hat, ſchen 

Am 16. und 17. haben in Madrid wieder Verhaftungen | damals gemacht haben. Wenn er damals die deutſche Reichs ⸗ 4 

ftattgefunden. Anlaß dazu gab die Eatdeckung der Kedaction | verfaſſung von 1849 proclamirt hätte, dann hätte kein deut⸗ 2 

und der Druckerei des geheimen Blattes „El Retampatzo“. ſcher Fürſt ihm widerſprechen können und es hätte keinen 3 

Ein anderes geheimes Blatt erſchien jedoch ſofort. Am 18. deutſchen Volksſtamm gegeben, der nicht mit Freuden der 2 

wurden alle Woachtpoſten in Madrid verdoppelt. Fübrerſchaft Preußens zugeſtimmt, während wir jegt überall 

- = in Deutſchland Verſtimmung und Mißtrauen finden. M. H., 

Danzig den N. Januar. wir wären nicht an der Mainlinie ſtehen geblieben, und ſch 

In dieſem Jahre erhalten aus der Victoria « Stiftung die fürchte, die Mainlinie ift ein Schnitt durch Deutſchland, der x 

Ausſteuer von 3 ge a und deren eh; us 00 arge Schmerzen verurſachen wird. 8 

— Scala Sah imacermeifter en ee 5 Was wollten die Vierund wanzig eigentlich mi 1 = 
„ Geſtern Morgen kurz nach 9 Uhr brannte in dem Haufe Frauen · Programm? Wollten ſie Preußen vergrößern, dazu BEE | 

gaſſe Nr. 20 und zwar vol 1. Stockwerke bis zum Dach der Glanz- | fie zu ſpät; wollten fie die Sympathien der annectirten Län⸗ | 

ruß in einem ruſſtſchen Rohre. Die zur Hilfe herbeigerufene Feuer.] der erwerben, um ſie feſter an uns zu knüpfen, oder wollten 

eee e 8 Gefahr und konnte nach Verlauf einer Stunde fe 1 1 8 A für 25 r We hr { 

ur Wache zurückkehcen. orddeutſche Bun ex ganz Deutſchland ausdehne — 

: © Der bei Hela ea e oldenburgiſche Schooner „Genius“ Da haben die Liberalen ſelbſt oft ein efehen müſſen, daß 

Capt. Grube von Glafletb, h 55 eingetroffener Nachricht vou Hela, dazu der einzige Weg nur durch die Freiheit führen kann. 

von Rig e, Morgen u age IH. babe es für meine Pflicht gehalten, das gegen die 

bas Sch durch Eis gegugen, und leck geworden, z Meile nerd. 8 Partei zu ſagen, in der Na 1 3 

weſtlich vom Leuchtthurm auf den Strand gekommen. Die Mann. uner es einſehen und wieder zu uns zurückkehren werden. 8 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergusdigſt gerubt: Den Königl. 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Junſpector Redlich zu Saarbrücken zum Regierungs- 
und Baurath zu ernennen; fo wie dem Or. Levinſtein in Neu⸗ 
Schöneberg den Character als Sanitäterath zu verleihen. 8 

Der bisherige Staats + Anwalt Feuerſtack in Frankenſtein ift 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Sorau mit der Ver⸗ 

flichtung ernannt worden, ſtatt ſeäne bisherigen Amts ⸗Characters 
orten den Titel „Juftiz⸗Rath“ zu führen. 

Dem Kanzlei - Rat Kretzſchmann ift die Rendantur der 
Büreaw Kaffe der Miniſteriums des Innern übertragen worden. 
. ̃ Ä TB 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angelommen 26. Januar, 83 Mr Abends. 
en Me Jan. Der König beſindet ſich in fort⸗ 
reitender Beſſerung. 5 
10 ente fand ine Sitzung der Bevollmächtigten der 
Norddeutſchen Bundesſtaaten ſtatt. 1 

Das Abgeordnetenhaus beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung über die Petition, betr. Stenerüberbürdung zur 
Tages⸗Ordnung überzugehen, nachdem die Regierunng er⸗ 
klärt hatte, daß die Unterſuchung durch einen Spetial⸗ 
Commiſſar eingeleitet ſei. (Siehe unten) 

Die „Kreuzztg.“ rechtfertigt Rußlands Bewachung des 
Grenzverkehrs durch die revolutionären Beſtrebungen der 
Polen, der ruſſiſchen und preußiſchen Greuzbewohuer. 

Die Regierung ventilirt ernſtlich die Stage über die 
Aufhebung der Spielbanken in Homburg und Wiesbaden. 


— 


| 


2audtagsverbandlungen. 
57. Sizung des Abgeerdnetenhauſes am 25. Januar. 

Schluß.] Es folgt der Bericht der Burget⸗Commiſſten 
über den Antrag des Abg. Michaelis, betr. die Verlegung 
des Etalsjahres auf die Periode vom 1. Juli des einen bis 
30. Juni des folgenden Jahres. Die Commifflon beantragt, 
den Antrag des Abg. Michaelis abzulehnen, dagegen zu be⸗ 
ſchließen: „die K. Staatsregierung aufzufordern, den Etat für 
das Jahr 1868 ſräteſtens zu Anfang Ockober c., in käuftigen 
Jahren aber den Etat wenigſtens vier Monate vor Anfang 
des Etats-⸗Jahres dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen.“ 

Nach längerer Debatte wird der Antrag der Budget⸗ 
Commiſſion abgelehnt. 

Es folgt der dritte Gegenſtaud der Tagesordnung: Bes 
richt der Finanz⸗Commiſſion über eine Petition wegen Steuer⸗ 
Ueberbürdung. Der Antrag der Commiſſion geht dahin: 
zdie Petition des Bäckermeiſters Pippart zu Lindenberg im 
Niederbarnimſchen Kreiſe der Staatsregierung zur gerichlli⸗ 
chen Unterſuchung und Abhilfe zu überweiſen.“ — Vom Abg. 
v. Bonin iſt das Amendement eingegangen, ſtatt der Worte 
„zur gerichtlichen“, zu ſetzen: „zur wiederholten“, Unterſu⸗ 

ung. — Reg.⸗Commmiſſar Sentrup erklärt, daß die Staats⸗ 

egierung auf die beantragte gerichtliche Unterſuchung nicht 
eingehen könne; die Regierung in Potsdam aber beauftragt 
babe, nochmals durch ein geeignetes Mitglied des Regierungs⸗ 
Collegii die Beſchwerde zu untecſuchen, und daß ſie nach 
Eingang der Verhandlungen ihre weitere Entſcheidung treffen 
werde. 

Referent Abg. Berger (Solingen) legt den Sachverhalt 
dar. Hiernach beſchwert ſich der Büdermeiter Pippart dar⸗ 
über, daß er in einem Zeitraum von 5 Jahren von 12 auf 
50 % Gewerbes und Klaſſenſtener reſp. Einkommenſteuer er⸗ 
böbt worden ſei, obgleich nachweislich ſein Geſchäftsbelrieb 
ſich in der Zwiſchenzeit nicht nur verringert, ſondern er auch 
durch andere Verhältniſſe, Krankheit ꝛc., in entſchieden un. 
günſtigere Vermögensderhältniſſe gelommen ſei. Als Grund 
dafür fei, wie durch Zeugen feſtgeſtellt werden könne, reſp. 
worden fei, nichts Anderes anzunehmen, als daß er ſich das 
Mißfallen des Schulzen reip. Kreisſecretairs dadurch zugeze⸗ 
gen habe, daß er liberal gewählt habe. Die Petition hat dem 
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Hause ſchon mehrere Male vorgelegen und iſt für begründet ) det. Da d 1 liegt Schl 

\ e ! 5 t iſt auf Hela gelandet. as Schiff unter Waſſer lies (Schluß folgt.) 
kachtet werden; die Antwort darauf war aber nn a. en. 1 ee e Theil mingeſchlagen, wird daſſelbe schwerlich Bermiſchtes 
eine neue Erhöhung in den Steuern. — Abg. Heiſe rüg abzubringen und von der Ladung wenig gu retten fein. Das In⸗ . 


Berlin. Am Montag hat ſich hier ein höchſt bedauerns⸗ 
wertter Unglücksfall ereignet. Der Burſche eines in der Marien 
ſtraße 31 bei der Wittwe J. wohnenden Offiziers hatte von dieſem 
einen Revolver erhalten, um ihn zu putzen. In der Meinung, daß 
die Waffe nicht geladen ſei, hatte er dieſeſve in der Küche auf einen 
Tiſch gelegt und ſich dann kurze Zeit entfernt, um erſt noch einen 
anderen Auftrag auszuführen. Inzwiſchen kam der 6 fich 8e Sohnn 
der Wittwe dorthin, nahm den Revolver und begab ſich damit in 5 
die Wohnſtube, wo er beim Eintreten ſcherzend zu ſeiner Mutter 5 
ſagte: „Jetzt werde ich Dich todt ee Und leider wurde der 
Scherz zur eruſten That. Ein Schuß krachte und die Mutter des 
unglücklichen Knaben ſank mit einem lauten Schrei blutend zu Bo. 2 
den. Wie ſich herausſtellte, war die Kugel, womit der eine Lauf 3 
des Revolvers noch geladen geweſen, der Frau durch die Brut 
egangen und dann auf der dritten Rippe ſitzen geblieben. Dem 
be eenſenen Arzte gelang es, die Kugel beraudzubolen und hofft 
er, obwohl die Wunde höchſt gefährlich iſt, die Frau am Leben zu 


erhalten. 
Schiffs⸗Nachrichten. - 
Angekommen von Danzig: In Hartlepool, 22. Jan.: 
Paul u. Marie, Riedel; — in Bordeaux, 21. Jan.: Vertrauen, Bold; 
— in Dünkirchen, 21. Jan.: Meduſa (SD.), Leader. 
Lynn, 22. Jan. Die Brigg „Favourite“, Harland, von Dan⸗ 
is nach Londen mit Holz, welche am 19. d. auf Woolpack Sands 
randete, iſt total wrack geworden. Ein Theil der Ladung wurde in 
der Erwartung entlöſcht das Schiff abzubringen. Die Mannſchaft iſt 
hier Nan so 
ull, 22. Jan. Der am 15. von hier nach Danzig abgegangene 
Schraubendampfer „Juliane Renate“ ee Fr 3 etters we» 
gen und um Kohlen einzunehmen, hierher zurückgekehrt. 


Familien⸗Nachrichten. 


zur G., O., daß der Referent nichts Anderes vorgetragen habe, 
als was ſchon im Commiſſionsbericht ſtehe, und bittet den 
Präſidenten, im Intereſſe der Zeiterſparniß, in Zukunft dies 
zu unterfagen. — Vicepräſident Stavenhagen, erwidert, 
daß er als Präſident hierzu nicht befugt geweſen ſei. — Abg. 
Lasker weiſt den Wunſch des Abg. Heiſe als vollſtändig une 
gehörig, unbegründet und unberechtigt zuruck. — 11 
incke (Hagen) aſſiſtirt dem Abg. Heiſe. — Referent bg. 
Berger klärt. daß Hr. Heife ihm durchaus nicht vorzuſchrel. 
ben habe, wie er den Commiſſionsantrag zu vertheidigen habe; 
22 ſcheine aber, als eb die Herren von der conjernatiben 
Seite die Wahrheit nicht hören wollten und nicht wünsch ⸗ 
ten, daß ſolche geſetzwidrige Ausſchreitungen von. Be⸗ 
amen zur Kenutniß des Volkes kämen. — Redner wird vou 
der Rechten mehrfach durch Lärmen und verſchiedenartigs 
ufe unterkrochen; der Vicepräſident weiſt die rechte Seite 


ventartum iſt für 500 Thaler durch die Helaer Fiſcher geborgen 


worden. — 
Rede des Herrn Dr. Langerhans. 
(Nach 1 von Mitglicbern des ſtenographiſchen Vereins.) 
[Ferſetzung ! Ich komme nun zur zweiten Frage, 
zur Dotationsfrage. Ach finde es ganz begreiflich, daß den 
Heerführern für die gute Führung nach dem ſiegreichen Kampfe 
ein Nationalbank in irgend einer Form ertheilt werde; aber, 
m. H., wäre ich im Abgeordnetenhauſe geweſen, ſo würde ich 
unter der Hand oder öffentlich die Regierung aufgefordert ha⸗ 
ben, dieſe Frage doch wenigſtens ſo lange zu vertagen, bis 
für die invaliden Krieger geſorgt wäre. M. H., wenn die aus 
dem letzten Kriege herſlammenden Krüppel auf Stegen und 
Wegen ſich an die Privatwohlthätigkeit wenden müſſen (Bravo), 
ja 10 H., dann giebt man doch keine großen Dotationen von 
15 Millionen. (Bravo!) M. H., die Fortſchrittspartei hat 
des Hauſes mehrere Male zur Ruhe und zur Ordnung. — diefen Antrag nicht geſtellt. Sie hat den Antrag geſtellt, man 
Abg. Scharnweber ſpricht in ſehr langer Rede gegen den ſolle wenigſtens die beiden Minifter anschließen, und nur den 
Commiſſtonsantieg, und ſucht als Landrath des Nieder- Heerfährern eine Dotation geben, weil doch die Miniſter als 
parnimſchen Kreiſes feinen Kreisſecretär gegen die vorge⸗ taatsminiſter nur ihre Pflicht, zur Schügung der fürge⸗ 
N echten. Beſchuldigungen zu vertheivigen. Während dieſer lichen Freibeit aber noch nichts gethan batten. Dies fiel durch, 
he tritt vollſtändige Dunkelheit. ein, der man durch Au, weil die national-liberale Partei dagegen war. — Vor Allem 
Anden der Kronleuchter abzuhelfen ſucht. Es wird ein aber, m. H., habe ich es du beklagen, daß die national⸗liberale 
Sonnat auf Vertagung angenommen. Nächſte Sitzung: Pariei in der Budgeifrage über die Heeres⸗Reorganiſotien 
a hinweggegangen if. - 8 2 1 im Lande ermüdet 
; ; Debatten über die Reorganiſation zu vers 
der Aan dei. Paris, 23. Jan. Heute ſprach man wies ar ee e 28 iR Dow A marke un Ader 
der ohen Bra teiteranhäufungen im Faubourg = at: nen & mit guten deutſchen Gründen getröftet, aber bier 
ſtrengen Kälte wende . Eiseachng von hatten wir nicht bloß für uns zu ſprrchen, hier batten wir Verlobungen: Frl. Ida Janz mit Herrn Zimmermeiſter Augnſt 
öffentlichen Sparkäc für die Arbeiterviertel die i Name ſeines auch für die neuen Provinzen, für Hannover, Naſſau und Hempel (Brauusberg.—Wormditt . 
Sohnes mit dieſe en angeordnet, die, damit der Na bliebe,] Kurheſſen zu ſprechen. In jenen neuen Provinzen nicht nur, Trauungen: Herr Heinrich Neiß mit Frl. Sophie Neiß (In⸗ 
! u wohlthätigen Anftalt verbunden D ſondern auch in unſerm Vaterlande hat ſich manche Stimme ' fterburg); Herr Ernſt Albrecht mit Fr. Emma Kob geb. Seck Wah⸗ 


—— imperial“ genannt werben un gen. dafür erhoben, daß die Annexionspolitik an ſich ſchon vielerlei lenthal — Biden). 
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en geſtern Nachmittag 2} Uhr nach vollende⸗ 
D 1 0 Lebensjahre erfolgten vs ihrer ger 
liebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der 
verwitweten Frau Caroline Renate Skorka 
eborenen Büttner, zeigen Freunden und Be⸗ 
annten, umſſtille Theilnahme biktend, tiefbetrübt an 
(8050 die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 26. Januar, 1867. “x 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Friedrich Alexander Zende 


bier iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursglaubi er noch eine zweite Friſt bis 
zum 18. Februar 1867 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
r verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
BE bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzus 
en. 


me 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 5. August 1866 bis zum Ablauf 
der gen Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt au I 
den 13. März 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Rath 
Paris im Terminszimmer No. 16 ans 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
em Termin die ſämmilichen Gläubiger aufge⸗ 
ordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


— — . Br 
x er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder 175 Bee bei uns bes 
1 ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 
er dies unterläßt kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwälte . Sach Brei⸗ 


tenbach, Beſthorn und Weiß zu 

. den 9. Januar 1867. 

Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7555) 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob Katz zu Mewe hat der 
Kaufmann A. Freyſtadt als alleiniger Inhaber 
der Handlung J. Freyſtadt zu Berlin eine 
Waarenforderung von 168 %. 10 Y nachträg⸗ 
lich angemeldet. . 5 
i 1 Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt au 

den 16. Februar d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


achwaltern 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 


Rohde im Zimmer No. 1 des hieſigen Gerichts⸗ 
ebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
re Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 

gelebt werden. 7955, 

Marienwerder, den 18. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abibeilung. 


. TR N Le 
Fu den in den Jahren 1867 und 1868 in 
Ausſicht ſtehenden Bau einer Kreis⸗Chauſſee 
von Schöneck in der Richtung nach Pr. Star⸗ 
gardt bis zur Kreisgrenze in der Länge von 
etwa % Meilen ſoll mit Bezug auf die event. 
Ausgebung deſſelben in Entrepriſe ein wieder⸗ 
oltes Licitationsverfahren stattfinden. Zu die⸗ 
em Behufe wird hiemit ein Termin auf 
deu 4. Februar c., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Locale des Reſtaurateurs Griſchow hier⸗ 
12 t anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
uſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Anſchlag und Contractsentwurf im land⸗ 
räthlichen Bureau hieſelbſt eingeſehen werden 
können, und daß jeder Bieter ſich über ſeine 
Qualification, Zuverläſſigkeit und Vermögen bis 
3000 4. für Beſtellung einer Caution zuvor 
durch glaubwürdige Leni auszuweiſen hat. 
Berent, den 14. Januar 1867. (7754) 
Die ſtäudiſche Ehauſſeebau⸗Commiſſion. 
u denjenigen Lotterien, welche ſezt von der 
Staatsregierung genehmigt und garantirt 
ſind, empfehle ich aus meinem ſeit 40 Jahren 
beſtehenden, wohlrenommirten Geſchäfte nur noch 
wenige Originallooſe gegen eine ſofortige Anzah⸗ 
lung von 20 %. p., Loos ( u. 4 pro rata), 
Pläne und Liſten gratis. 
Der Hauptgewinn beträgt 


Thaler 100,000. 


Nächſte Ziehung am 31. Januar c. 
H. D. Dellevie in Hamburg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. A 


er beſte un ürzeſte eg zur 
ſichern Heilung. 
Kranken und Leidenden 


ſende ich auf portofreies Verlangen franco und 
unentgeltlich die neuerſchienene 23. Auflage der 
e Broſchüre: Die einzig wahre 

aturheilkraft oder: Sichere Hilſe für ins 
ner= und äußerlich Kranke jeder Art, auch gegen 
alle Geſchlechts krankheiten. 


(7499): —.— Germann in — 
Segen alle Arten (10650) 


Zahnſchmerzen 

it F. Schott's neuer und bewährter 

Extraect⸗Nadir ſehr zu eh 

got bei P. Herrmann in De 
2 6 

Breitgasse 34, st Sinmer wen 

Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 


m 


ER eee 


— 54 


2 2 
II. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Tiſchler, Tapezier, 

Hundegasse 118, nahe der Post, Et 
empfehlen zu neuen Einrichtungen ei reichhaltiges Lager gebiegen gearbeiteter Möbel in allen 
gemabogen Hölzern zu den allerbilligſten u. ganz eſten Preiſen. Sophas in allen Facons, von 
en einfachſten bis zu den eleganteſten. Fauteuils, Polſter⸗ u. Nohrſtühle in rößter Aus: 

gere-, &allerie-, Kleider-, Pfeiler-u. sche- 
u sehränke, Buffets, Cylinder-Bureaux, Herren- u. Damen- 
Schreibtische, Sophatische, Speisetische, Blumen-, Spiel, Näh-, 
“ Prüsentir- und Krankentische, Kommoden, Waschteiletten mit 
“ Zink- und Narmor-Aufsätzen, Federmatratzen, Bettgestelle, 
Ö Bettschirme, bequeme Lehnsessel mit und ohne Commodität-Einrich- 
tung u. v. a. m. 5 
U Beſonders empfehlen wir noch Spiegel in allen Größen mit ſtarken Cryſtacl⸗ 
e gläſern, ſowohl in Goldrahmen wie auch in polirten — . —. mit reich geſchnitztem 
— Aulag. (8049) 


wahl. Ferner Silber-, Eta 


dazu paſſende Fuß: u. Hänge⸗Conſoles mit Marmorplatten. 


M. wird die erſte Claſſe 139. Osnabrücker 


Königl. preuß. Lotterie gezogen. IRRE 
22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: 30,000, 20,000, 10,000 %. ic. Ganze Orig.⸗Looſe 3% (für alle 5 
Klaſſen 164 %), halbe Originalloofe 1 % 18 % 9 A (für alle 5 Klaſſen 8 A, 5, Vr) Es iſt 
dieſe hannoͤverſche, jetzt preußiſche Lotterie, die anerkannt beſle Lotterie, und empfehle ich aus meiner 
Collecte Originalloſe zu Planpreiſen. Liſten prompt. 4 ſchä f 
Hartl. 


ermann Block, Stettin, Lotterie- und Baukge 


8. d. 


per Paquet 4 S z 
oder 14 Kr IN/ 


Hals und 


Gegen 
0 Brustleiden 


Stollwerck nt Bonbon 


önigl. kaiſ. Miniſterial⸗Approbatiou. — Vor Fälſchun euwird gewarnt.‘ 
Anden boden il et tee Hals⸗ und Bruft Mienen als Verſchleimung, Heiſerkeit, 
Huften u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztliher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung 
von Säften der zweckmäßigſten Kräuter unde Wurzeln haben den Stollwer ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 
bons einen Weltruf erworben. — Niederlagn befinden ſich, a 4 . per Pa 5 0 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, und bei F. E. Goſſing, Heng 7, ſowie in 
Berent bei J. Cohn; in Carthaus bei H. Nabow; in Chriſtburg bei M. B.. 3 
bei Bern. 8 in Pr. Holland bei C. E. Weberjtaedt; in Neuſtadt bei H. * 
burg; in Stargardt bei Alb. Mauch, in Pelplin bei J. F. Müller 6937) 
0 Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
eventuell . . 5 ER 
D. Hermann, Capt. Wenke, 26. Januar. D. Hauſa, Capt. v. Oterendo rv =. Marz. 
D. Deutschland, Capt. Weſſels, J. Februar. 15 1 2 a. 

D. America, Capt. Meyer, 23. 1 4 15 Serm aud, Gayl. 28 ent g in 8 
aſſage⸗Preiſe: Bis guf Weiteres: Erſte Ca te Thaler, zweite Gajüte Thlr., Zwiſcher de! 
u 65 Xhlr. Courant, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Platzen die Hälfte, 

Säuglinge 3 Thaler Courant. N 

Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s mit 15 5 Primage pr. 40 Eubichuk Jremer Maaße 


für alle Waaren. 8 E 
(7045) Die Dircetion des Norddeutschen Lieyd, 
Crüsemaun. Director. . Peoters. Brocurant. 


Nähere Auskunft ertheilt der Königl. Preuß. conceſſtonirte General⸗Agent für ganz 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invaliden⸗Str. No. 82. 


Fabrik-Verkauf. 


Eine in vollem Betriebe ſtehende Ta⸗ 
baks⸗Fabrik mit ausgebreiteter Kundſchaft 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſoll mit der ſeit 
100 Jahren beſtehenden Firma wegen Erb⸗ 
ſchaftstheilung verkauft werden. Nähere 
Auskunft ertheilen auf frankirte Anfragen die 


Als ein ſehr wichliges Haus⸗ 
2 ittel bewährt fih das von dem Er⸗ 
ml finder des in allen Orten rühm⸗ 
üchſt bekannten Liqueur „Daubitz““ (R. 
F. Daubis in Berlin, Charlottenſtr. 19) 


bereitete 5 
RN. F. Daubitzſche Bruſt⸗Gelée 9 
6 Flaſche 10 .). Daſſelbe iſt, wie wir 

2 von allen Seiten hören, ein vorzügliches 4 


Hausmittel bei Herren Ben 
Keuch⸗Huſten, ftarferd ce i 


Ym 15. Februar c., Mittags 12 Uhr, in 
a A Spittelhof Vertauf u : 


20 Negretti⸗Vollblut⸗ 

böcken, 

20 Rambonuillet⸗Halb⸗ 
blut⸗Böͤcken. 


Der Verkauf findet durch Auetion ſtatt. 
1 Die Böcke lönnen bis zum 1. Juli e. ſtehen 
N. F. Daubitzſchen Bruſt⸗Gelce bleiben. Einjährige Garantie für Dreh⸗ 
daſſelbe Vertrauen ſchenken dürfe, 4 krankheit und Impotenz. Verzeichniſſe au 
welches dem Liqueur „„Daubitz“ ſo f Verlangen zugeſandt. Spittelhof liegt 
reichlich zu Theil geworden iſt. . S. Minuten vom Bahnhof Elbing entfernt. 
N. F. D bitzſehes Bruftgele | . 
.F. Daub ele e 1 1 7 
5 allein nur fabricirt von dem 9 Wichtig für Le dende, a 
[7 111 . 
ApothekerR.F.DanbitzinBerlin .der gesch Mannestean ure 2 hr 
empfehlen a Fl. 10 % die alleinigen Niederla: | Pollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtände 
gen von: (6877) bei 9 und ſicher (7186) 
r. * 


Verſchleimung katarrha⸗ 
liſchen Affectionen c., 


eben fo ſehr probewürdig bei Perſonen, | 
von denen man befürchtet, daß fie ME | 
1 5 Schwindſucht geneigt ſeien.— WE 
40 ie vielen Tauſende von en, 
die durch den Genuß des Liqueur 
„Daubitz“ Hilfe und Erleichterung | 
gefunden haben, übernehmen gewiß gern BE | 
die Bürgſchaft dafür, daß man dem | 


15 e e e ee N. 2 —.— in Thonberg b. Leipzig. 
i . 15 r arg 2 2 
Fa Ae Ion, Gafwil J. Pin f us & Co. 
n Pelplin. 
S ülfer in — araffinlichte Brandenburg a. H. und Berlin, 
tearin- u. P 0 fin LEE | empfehlen ihre ſtatkonairen Dampfmaſchi⸗ 


in allen Sorten und Packungen, ſo wie feinſte nen, Einrichtungen für Breunereien, 
Kronleuchterkerzen und Laternenlichte empfiehlt Brauereien, Stürkefabriten, Mahl und 

(7847) Carl Marzahn, Langenmarkt 18. Schneidemühlen, Trausmiſſtonen. Voll: 
AA ſtändiges Lager von Locomobilen und land⸗ 


30 Stück Maſtochſen ſtehen mirtbichaftlichen Mafhinen, Teigkueb 
y 2 88 inen u ent⸗Lohmühlen. 
zum Verkauf — Dominium en eg dee 


u zu Hoffmann’ wen elfen. 
Oſtrowitt per Biſchofs⸗ Billigen Eiſenguß enen 
werder. on 


Modellen. fremden 
Wachholderbeeren ien 


*. H f z (7270) 
n der Ziegelei Kniebau pr, Dirſchau 
ich a Schffl. 1 ö 
N. Baecker in Me we. 


ſtehen Formſteine, Verblend⸗ und or⸗ 
dinäre Ziegel in allen Qualitäten und Quan⸗ 
titäten von 10 % pro Mille ab zum Verkauf. 
Auf Verlangen werden dieſelben franco jenſeitiges 
Weichſelufer reſp. Bauſtelle geliefert. (7794) 


Viebwaagen, Deeim Kaffee · 
brennmaſchinen, Stangendesmer, Wurſt⸗ 
e Farbenmüblen, Maizbrenner, fi 
auf 3 Jahre Garantie vorrätpt (8055) 
Macenroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Verkaufen — Vertauſchen. 


Eine allein gelegene Beſitzung, 1 Meile vo 
Elbing, % Meile von Galdenboden gelegen, mit 
13 Schſfl. Rübſen, 12 Schffl. Weizen und 50 
ee iſt für einen war Preis 

. gegen 
Berufen, 3 : . größeres Gut zu 
reſſen in der Exped. di 
fragen unter No. 7940. W 


4000 Thlr. 18 ein Gut in Shoe 


2 


Kreiſe, über welches eine gerichtliche Taxe vou 


30,000 % aufgewieſen werden kann, zu mögli 
baldiger Uebernahme geſucht. Adreſſen 1 2 
7989 in der Expedition dieſer Zeitung. 
( 7 7 mit guten Zeugniſſen, 
Ein Commis weite auch der poll, 
ſchen Sprache mächtig iſt, und ſofort eintreten 
kann, wird für das Schnitt⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft von beet U in Thorn geſucht. 
En Näſecfabrifant⸗ Gehilfe In geſeßfen Jahren, 
aus der Schweiz, welcher ſchon längere Zeit 
als ſolcher in ene und im Stande 
iſt, die verſchiedenartigſten Käſe ſelbſtſtändig zu 
bereiten, wünſcht anderweitig placirt zu werden. 
Gute Atteſte ſtehen ihm zur Seite. Näheres durch 
die Expedition dieſes Blattes unter Nr. 8038. 
Ei eee e auf Pianino 
und Flügel, welcher ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, wird nach außerhalb verlangt. Stimmen 
iſt nicht erforderlich. Reiſekoſten werden vergiktigt 
De ion: die Exped. dieſer Zeitung unter 


inen füchtigen, erfahrenen Condi ilfen, 
C nur ſolchen, wünſcht ſofort 1 
die Conditorei von 
(8015) A. Gecelli in Coni 
Ein guter Hauslehrer, h 
ſowohl im Hebraiſchen als im Deutſchen volle 
kommen Unterricht zu ertheilen, beliebe ſich unter 
abſchriftlicher frankirter Einfendung feiner Qualifis 
cations⸗Zeugniſſe ſofort zu melden bei 
(7942) E + Wol 
= in Gr. Tuchen in Pommern. 
Ein rentables Hotel ieee 
ſofort zu verkaufen und belieben Selbſtkäufer, 
jebod nur ſolche, ihre Adreſſen 1 8 a 8 


and 


Garten, Speiſe⸗Kammer, Küche, Keller, dm ftall 
7864 


iſt mit ſämmtlichen Utensilien unter i 
edingungen zu verpachten. en eien 

( 4) S. Blum in Marienwerder. 
3¹ obannis d. N ſucht Jemand 15 — 1800 
Morgen zu pachten oder 8O0—1000 Morg. 
zu kaufen. Disponibles Kapital 12—18,000 . 
Selbſtverpächter oder Verkäufer wollen ihre 
Adreſſen reſp. Bedingungen franco Warlubien 
sub Chiffre X. Z. poste restante abgeben. (8007 
Pein in der Kreisſtadt Stuhm am Markt 
M belegenes Grundſtück, in welchem ein kauf⸗ 
männiſches Geſchäft betrieben wird, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluftige können bei mir 

die näheren Bedingungen erfahren. 615) 

Marienwerder, den 12. Januar 1867. 

Die verwittwete Kreisſecretär 

Knopmuß. 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch, den 30. Januar, Abends 7 Uhr, 


musikal.-declam. Soirée. 
Gäſte können eingeführt werden. (8047) 


Der Verſtand. 
Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 27. Januar: 


Große Vorſtellung und Concert. 


U. A.: Jette vorm Schiedsrichter, ko⸗ 
miſcher Vortrag von den Damen Eisfeld, Schultz 
und Herrn Boldt. Zum Schluß: Auf der 
Maskerade, große komiſche Aufführung mit 
Geſang und Tanz, vom geſammten Perſonal. 

Gutree 5 und 75 9 Von 8 Uhr ab 2 Ar 
Montag, den 28 7 Auftreten ſämmt⸗ 
licher engagirten Künſtler und Concert der von 
Weber ſchen Kapelle. U. A.: Concertino für 
drei Piſtons. Entrée wie gewohnlich. 

u Eingeſandt. 

Mit Fa Vergnügen machen wir das 
geſammte Publikum auf einen 2 Ir 
N. beſonders aufmerkſam. Dienſtag, den 29. d. 
M. findet das Benefiz unſers mit Recht gefeierten 
Lieblings, der Frau von Emme, Hartmann, ftatt, 
Die Künstlerin hat ſowohl durch die Correctheit 
ihres Geſanges, wie durch ihre Achtung gebie⸗ 
tende Liebenswürdigkeit, ſich die Gunſt aller 
Theaterfreunde im hohem Maße erworben; es 
iſt daher wohl keinem Zweifel unterworfen, daß 
ein in allen Räumen gefülltes Haus die Künſtle⸗ 
rin an ihrem Ehrenabende für die genußreichen 
Abende, die ſie dem Publikum verschaffte, bes 
lohnen werde. Zur Aufführung kommt, offini’g 
Meiſterwerk, die auch bei uns voltsthümlich 

wordene Oper: „Der Barbier von Sevilla“, die 
durch zwei von Emmes⸗ Hartmann geſungene Ein⸗ 
lagen, Arie aus: „Die Puritaner“, von Bellini 
und: „die Zigeunerin“ von Balfs noch erhöhten 
Reiz erhalten wird. Vorher wird zum erſten 
Male das neue Luſtſpiel von Charlotte Bird: 
Pfeiffer: „Ein Studiojus“ gegeben, in dem Frau 
Director Fiſcher die Hauptrolle übernommen bat, 

A. 3. 


Drud und N N W Rafeman 
“ u 


